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Roman von E Zradden
Er ging an den Schrank in der Ecke des Ladens und nahm

ein Buch heraus Ja, ſagte er nachdem er längere Zeiteblättert hatte hier iſt es Frau Malcolm Fichten ſhwarges

uch ſchwarze Nägel
Gut gut unterbrach ihn Sampſon als er Laura s

ſchmerzlichen Blick bei dieſer Aufzählung bemerkte Aber
ſehen Sie jetzt nach Herrn Malcolm

Hier iſt er Drei Monate ſpäter Stephan Malcolm
Eichen polirt Meſſinghandgriffe eine ſehr feine Aus
ſtattung ich erinnere mich

Kein Jrrthum möglich denke ich bei einer Buchung dieſer
Art fragte Sampſon

Jrrthum rief der Todtengräber mit beleidigter Miene
Wenn Sie eine falſche Notiz in meinem Buch finden willr an Prozent vom zehnjährigen Gewinn als Strafe

zahlen
Es iſt alſo kein Zweifel möglich daß Miſter Stephan

Malcolm in JvyCottage ſtarb und daß Sie ſein Begräbniß
beſorgt haben

Nicht der geringſte Zweifel
Sehr gut Wenn Sie mir eine beglaubigte Abſchrift aus

dem Kirchenbuch über ſeinen Tod verſchaffen können werde ich
gern Jhre Mühe belohnen Das Dokument iſt für eine
kleine geſetzliche Formalität nöthig Lebt der Arzt noch der
Miſter Malcolm behandelt hat

Nein es war der alte Doktor Dewsnipp er iſt geſtorben
aber ſein Sohn iſt noch am Leben und praktizirt hier ich

e er kann Jhnen alle Auskunft geben die Sie nöthig
aben

Jch danke Jch glaube es wird genügen wenn Sie mir
die Abſchrift aus dem Kirchenbuch verſchaffen Uebrigens bei
der Gelegenheit können Sie wohl auch die Adreſſe der alten
Dame finden

O gewiß Aber ich glaube die alte Dame iſt auch ſchon
lange heimgegangen Ohne Zweifel hat irgend eine londoner
Firma das Geſchäft gemacht die londoner Firmen ſind ſo
zudringlich und wiſſen ſich mit den Aerzten gut zu ſtellen

Die Adreſſe wurde gefunden Frau Malcolm Ruſſel
Platz 97 und von Miſter Sampſon notirt Er dankte
dem Alten und gab ihm ſeine Karte nachdem er mit Bleiſtift
ſeine Adreſſe London Midland Hotel darauf geſchrieben
hatte

Der kurze Wintertag ging zu Ende und Sampſon wünſchte
Frau Treverton nachhauſe zu bringen

Wir hätten zuerſt in dem Kirchenbuch nachſehen können,
ſagte er als ſie den Laden verlaſſen hatten aber ich dachte
wir würden von einem alten Einwohner mehr erfahren und
ſo war es auch wir haben noch von dieſer alten Dame am
Ruſſel Platz gehört

Ja ich erinnere mich eine Woche in ihrem Hauſe zu
gehracht zu haben, ſagte Laura Wie lange das alles ſchon

t Es iſt wie die Erinnerung aus einem anderen
eben

Ja ja, ſagte Sampſon ich erinnere mich auch an einen
kleinen Burſchen in einer engen Jacke und kurzen Hoſen der
eine frühere Ausgabe von mir war

Sie glauben die ſpäteren ſeien verbeſſerte Auflagen
ſagte Laura lächelnd

Sie konnte jetzt ſogar lächeln Eine ſchwere Laſt war
plötzlich von ihrem Herzen genommen worden Welche große
Erleichterung war es für ſie zu wiſſen daß ihr Vater niemals
jener v lommen Menſch war Aber wer kann jener
Mann ſein fragte ſie ſich ſelbſt Er muß ein Freund
meines Vaters geweſen ſein ſonſt hätte er kaum in den Beſitz
des Bildniſſes meiner Mutter und jener Briefe und Papiere
gelangen können

Aufenthalt nach jenem Hauſe am RuſſelSie beſchloß ohne

e e vtrte,e r

Jm Verdacht
Deutſch von T A Hauff
Platz zu gehen in der ſchwachen Hoffnung die alte Dame ip
dem ſchwarzen Kleide noch unter den Lebenden zu finden

41 Das Tagebuch einer alten Dame
Am folgenden Nachmittag kam Laura ſehr getröſtet von

ihrem Gatten zurück Miſter Warren hatte ſeinen Klienten
beſucht Er war in beſter Laune und hatte keinen Zweifel
mehr über den Ausgang der Sache ſelbſt wenn Desrolles nicht
gefunden würde

Ein Mann von dieſem Alter und ſolchen Lebensgewohnheiten
geht nicht ſehr weit, ſagte der Advokat zuverſichtlich

Laura begab ſich in das Haus am Rufſſelplatz Es war
ein düſteres altes Gebäude ein alter Diener öffnete die
Thüre deſſen Anblick Laura ermuthigte denn er ſah aus wie
ein Mann welcher ſeit fünfzig Jahren in demſelben Dienſt
geweſen war
g Wohnt Madame Malcolm noch immer hier fragte

aura
Ja meine Dame

Jſt ſie zu Hauſe 7Jch werde mich erkundigen meine Dame wenn Sie mir
Jhre Karte geben wollen, erwiderte der Diener als ob er
damit andeuten wollte daß ſeine Herrin eine Dame ſei
welche ſich nicht von jedem Beſuch ſtören laſſe ſie konnte zu
Hauſe ſein oder nicht zu Hauſe wie es ihrem ſouveränen
Willen gefiel

Laura ſchrieb auf eine ihrer Karten Stephan Malcolms
Tochter Laura während der alte Diener einen ſilbernen
Teller ergriff um die Karte mit ſchuldiger Ehrfurcht ſeiner
Herrin zu überbringen

Die Adreſſe auf der Karte ſah reſpektabel aus ebenſo wie
Laura ſelbſt und deshalb wagte es der Diener die Fremde in
das Speiſezimmer einzulaſſen wo ſich nichts Tragbares befand
außer der Feuerzange

Nach einiger Zeit kam der Diener wieder zurück und lud
Laura ein die breite ſtille Treppe hinaufzuſteigen in das
große leere Empfangszimmer welches immer eine der froſtigſten
Erinnerungen aus ihrer Kindheit war Es war ein langes
hohes Zimmer mit alterthümlichen Möbeln drei hohe dicht
verhängte Fenſter ließen ein ſpärliches Licht ein Jn dieſem
mauſoleumartigen Zimmer ſaß eine alte Dame in ſchwarzer
Seide dieſelbe Geſtalt daſſelbe Seidenkleid deſſen Laura ſich
noch ſeit langer Zeit erinnerte

Tante, ſagte Laura ſchüchtern näher tretend als wäre ſie
wieder ein kleines Kind haben Sie mich vergeſſen

Die alte Dame ſtreckte ihr die Hand entgegen
Nein meine Liebe, erwiderte ſie ohne eine Spur von

Ueberraſchung ich vergeſſe niemals etwas oder jemand Jch
habe ein gutes Gedächtniß Deine Karte hat mich anfangs in
Verwunderung verſetzt aber bald beſann ich mich wer du biſt
Setze dich meine Liebel

Jch möchte gern mit Jhnen über meinen Vater ſprechen
Armer Stephan erwiderte Frau Malcolm Er war ſehr

unbeſonnen er war niemands Feind außer ſein eigener Alſo
biſt du verheirathet meine Liebe Ich erinnere mich daß du
von einem alten Freund deines Vaters adoptirt worden biſt
und freute mich ſehr daß du verſorgt warſt ich hätte auch
verſucht etwas für dich zu thun vielleicht dich in ein Inſtitutunterzubringen Jch hoffe der Freund es Vaters hat ſein
Verſprechen gehalten

Er war außerordentlich gütig gegen mich erwiderte
Laura Er war mir mehr als Vater aber ich verlor ihn
vor zwei Jahren

Jch hoffe er hat dich unabhängig hinterlaſſen
Ja er hat mir ſechstauſend Pfund verſchrieben
Sehr gut Und bitte wen haſt du geheirathet 22
Den Neffen und Erben meines Wohlthäterg
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Jch habe oft bemerkt daß die Kinder leichtſinniger Väter
beſſer im Leben vorwärts kommen als andere deren Eltern
ſich bemühen ſie unabhängig zu machen Nun meine Liebe
das freut mich

Gott war gnädig für mich theure Tante aber ich habe
viele Sorgen gehabt Können Sie mir etwas von meinem
Valer aus ſeinen letzten Jahren erzählen

Nicht viel Er beſuchte mich zuweilen mit deiner Mutter
Sie war ein ſüßes Geſchöpf du biſt ihr ſehr ähnlich in Ge
ſtalt und Geſicht Wir ſtanden gut miteinander ſie war nicht
zu hochmüthig guten Rath anzunehmen

Hatte mein Vater viele Freunde und Bekannte zu jener
Zeit fragte Laurg

Freunde Aber meine Liebe er war ja arm
Wiſſen Sie vielleicht ob er irgend einen beſondern Freund

hatte Er kann nicht ganz allein in der Welt geweſen ſein
Jch erinnere mich daß ein Herr uns ſehr oft in Chiswick be
ſuchte aber ich weiß nicht mehr was er war und wünſche
ſehr Näheres über dieſen Mann zu erfahren

Jch glaube ich weiß wen du meinſt Deine Mutter hat
oft von ihm geſprochen Vielleicht wird mein Tagebuch beſſere
Auskunft geben als ich ſelbſt Seit dem Tode meines Mannes
vor dreiundzwanzig Jahren habe ich die Erlebniſſe jedes Tages
aufgezeichnet Fremden mag das Buch ſehr albern erſcheinen
und ich hoffe man wird es nach meinem Tode nicht ver
öffentlichen Aber es macht mir viel Vergnügen von Zeit zu
Zeit darin zu blättern und alter Tage zu gedenken Bitte
nimm dieſe Schlüſſel Laura und öffne die rechte Thür jenes
Schrankes

Laura gehorchte Jn dem Schrank waren drei Fächer und
in dem oberſten derſelben ſtanden dreiundzwanzig kleine
Bände in Leder gebunden Das waren die Memoiren der
alten Dame

Laß ſehen, ſagte ſie dein Vater ſtarb im Winter 56
bringe mir den Band von 56

Laura reichte das Buch der Tante welche es mit einem
Seufzer öffnete

Merkwürdig Wie hübſch ich damals ſchrieb rief ſie
Seither hat ſich meine Handſchrift ſchrecklich verändert Laß

fehen es muß etwas von deiner Mutter darin ſtehen
2 Juni ein Gebet geleſen Beim Frühſtück las ich einen
Artikel über indirekte Steuern in der Times und fühlte
daß meine Kenntniſſe ſich bereichert haben Den Koch ge
ſprochen entſchied mich für ein Hammelkotelett zum Frühſtück
und ein Stück Lachs und Hühnerbraten zum Mittageſſen
ſandte fünf Minuten ſpäter nach dem Koch und beſtellte
Forellen anſtatt Lachs ich hatte vorgeſtern Lachs gegeſſen
Merkwürdig ich finde den Namen deiner Mutter nicht in der
erſten Woche vom Juni Ach hier kommt es etwas ſpäter
Nun ſollſt du deiner Mutter eigene Worte hören welche am
Tage da ſie ſie geſprochen getreulich verzeichnet worden ſind
Und doch giebt es Leute welche über einſam lebende alte
Damen lachen weil ſie ein Tagebuch führen

Jch bin Jhnen ſehr dankbar dafür, ſagte Laura
Stephan brachte ſeine Frau zum Frühſtück wie vorher

beſtimmt war Die arme Frau erfreut ſich ſelten eines guten
Mittageſſens und ohne Zweifel wird mein Frühſtück ihr
Mittageſſen ſein Das arme Ding ſah bleich und kummervoll
aus und aß kaum einen Biſſen Nach Tiſche ging Stephan
nach der City wo er jemand zu ſprechen hatte wie er ſagte
und ſeine Frau blieb bei mir Wir hatten ein langes Ge
ſpräch und kamen auch auf ihre häuslichen Sorgen Sie nennt
dieſen Kapitän Desmond den böſen Geiſt ihres Mannes Er
iſt kein alter Freund von Stephan ſie trafen ſich zuerſt in
Boulogne und ſeit dieſer Zeit ſind ſie unzertrennlich Die
arme Laura ſagt dieſer Desmond ſei ein Spieler und Trinker
und die Urſache von Stephans Untergang Als wir zuerſt
nach Boulogne gingen, ſagte ſie mit Thränen in den Augen

waren wir arm aber wir konnten noch anſtändig leben Jn
dem erſten Jahre waren wir ſehr glücklich aber ſeit dem Tage
wo mein Mann die Bekanntſchaft des Kapitäns Desmond
machte ging alles ſchlimm Bei Stephan erwachte wieder
ſeine alte n für Billard und Kartenſpiel und er kam
ſpät nachhauſe hatte ſeine Heimath lieb gewonnen und

ein ruhiges häusliches Leben geführt die kleine Laura und ihr
ſüßes kindliches Geplauder hatte ihn amüſirt aber nachdem
Kapitän Desmond da war brachte Stephan ſelten einen Abend
zuhauſe zu Ich weiß daß es böſe iſt Menſchen zu haſſen,
ſagte das arme Ding in ſeiner einfachen Weiſe aber ich kann
nicht anders als dieſen böſen Menſchen haſſen

Arme Mutter ſeufzte Laura tief gerübrt von dieſem

Bild häuslichen Elends sJch fragte ſie wer und was Kapitän Desmond war Sie
wußte mir nicht mehr zu ſagen als daß er in einer Penſion
in Boulogne wohnte als Stephan ſeine Bekanntſchaft machte
Er hatte lange Zeit im Ausland gelebt und ſtand ganz
allein obgleich er oft mit vornehmen Verbindungen pra lte
Nach Lauras Anſicht war er nichts anderes als ein Aben
teurer Er ſchmeichelt meinem Mann ſagte ſie und ver
ſucht es auch bei mir ſich einzuſchmeicheln Er iſt ſehr oft in
Chiswick und ſo oft er kommt nimmt er meinen Mann mit
nach London und dann ſehe ich Stephan nicht wieder
vor dem nächſten Tag oder auch nach zwei oder drei Tagen
e L dann bei Kapitän Desmond in der Martins

aße 4Tante, rief Laura eifrig wollen Sie mir erlauben dieſe
Adreſſe aufzuſchreiben ſie kann mir nützlich ſein

Sie ſchrieb die Adreſſe auf eine kleine Schreibtafel
Meine Liebe was kümmerſt du dich um Kapitän Des

mond ſagte die alte Dame Was er auch deinem armen
Vater in der Vergangenheit für Unheil brachte das iſt jetzt
alles vorüber und nichts mehr zu ändern

Nein Tante aber ſo lange der Mann lebt wird er
immer Unheil anſtiften er wird von kleineren Verbrechen
zu größeren übergehen Aber bitte fahren Sie ſort Sie
können ſich nicht denken wie werthvoll dieſe Nachrichten für
mich ſind

Jch hielt es immer für ſehr nützlich ein Tagebuch zu
führen nieine Liebe es wundert mich nicht daß dieſe einfachen
Geſchichten von unſchätzbarem Werth ſind, ſagte die alte
Dame im Gefühl befriedigter Eitelkeit Was würde aus der
Weltgeſchichte wenn nicht unabhängige Leute Tagebücher
führten Aber ich glaube es iſt nichts mehr über Kapitän
Desmond zu finden Nein deine Mutter ſpricht noch über
ihre Geſundheit ſie fühlt ſich ſehr krank und fürchtet ſie werde
nicht mehr lange leben und was ſoll dann aus der armen
kleinen Laurg werden

Waren Sie jemals nach Chiswick gegangen Tante
Erſt nach dem Tode deines armen Vaters
War Kapitän Desmond zugegen
Nein aber er war bei deinem Vater bis zur letzten

Stunde ſeines Lebens wie mir die Beſitzerin des Hauſes ſagte
er war behilflich ihn zu pflegen

Jch danke Jhnen von Herzen Tante für Jhre Mittheilungen
Jn einigen Tagen werde ich Sie wieder beſuchen wenn Sie
erlauben

Gewiß meine Liebe und bringe deinen Mann mit ich
möchte ſeine Bekanntſchaft machen

Jch werde mit Vergnügen kommen Tante Wir ſind wegen
einer ſehr ernſten Angelegenheit in London aber ich hoffe ſie
e bald erledigt ſein und dann werde ich Jhnen alles mit
theilen

Thue das meine Liebe es wird mich freuen dich wieder
zuſehen Du erinnerſt dich vielleicht daß du nach dem Tode
deiner Mutter eine Woche bei mir zugebracht haſt Ich denke
es hat dir bei mir gefallen Dieſes Haus muß dir im Ver
gleich mit dem kleinen Hauſe in Chiswick wie ein Paradies er
ſchienen ſein und ein Kind kann ſich in dieſen Räumen herrlich
amüſiren

Laura lächelte in der Erinnerung an jene endloſen Tage in
dieſen freudeleeren e gegen welche ihr die ſchmutzige
Dorfſtraße als ein Paradies erſchienen war

Jch bin überzeugt Sie waren ſehr gütig gegen mich Tante
aber ich war noch ſehr klein und ſehr ſchüchtern

Du wollteſt nicht im Dunkeln zu Bett gehen Das beweiſt
daß deine Erziehung thöricht war Deine Mutter war ein
ſüßes Geſchöpf aber ohne Charakterſtärke
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Der Eisberg
Von Guſt Kaegeler

Schluß

Hol mich der Teufel Jack bei meiner Seel ich werde
krank Packt mich bei dieſem herrlichen Sonnenſchein ein
Schüttelfroſt daß mir die Knochen im Leibe wackeln

Ach was krank Es iſt plötzlich ſo verfl kalt geworden
Hol mich der und jener ich halt s nicht mehr aus

Und der Mann ſtürmte fort
Ein tolles Hin und Herlaufen begann Eine furchtbare Kälte

welche es vergeſſen ließ daß man ſich im Auguſt befand und die
Sonne im Zenith ſtand verſcheuchte alle Paſſagiere vom Verdeck

n wilder Haſt ſtürzte alles zu den Kabinen um warme
leidungsſtücke anzulegen die Mannſchaft ſo wettererprobt ſie

auch war vermochte der ſchneidenden Kälte in den leichten
Anzügen nicht ſtand zu halten einer nach dem anderen mußte
eben dienſtfreien Kameraden ſich eine ſchützende Hülle

n

Jetzt betrat der Kapitän begleitet von ſämmtlichen Offizieren
die Kommandobrücke mit kaum unterdrückter Unruhe muſterte
man den Horizont veraebüig nichts ließ ſich entdecken

Auf dem Verdeck dauerte der Wirrwarr fort man ſtieß drängte
lief fragte und lamentirte Mit angſtvollen Blicken ſah man
zur Kommandobrücke hinauf

n dieſes Durcheinander von ſchlotternden hüpfenden und
umſichſchlagenden Menſchen kam der Profeſſor Er war zweimal
wieder vom Deck verſchwunden jedesmal hatte ſich das gewählte
Kleidungsſtück als nicht genügend erwieſen gegenüber der immer
rimmiger werdenden Kälte Jetzt hatte er in aller Eile ſeinen
olarpelz aus dem Koffer geholt Furchtbares Entſetzen aber

packte die Umſtebenden als der Profeſſor mit jugendlicher Be
geiſterung ihnen entgegenſprang und in ſeinem glühenden Forſcher
eifer ausrief Paſſen Sie auf meine Herrſchaften wir werden
einen ungeheuren Eisberg zu Geſicht bekommen Freilich ſetzte
er dann etwas weniger begeiſtert hinzu vielleicht werden wir
auch an ihm zerſchellen
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Die Nacht brach herein eine Nacht wie geſchaffen zum Ver
derben pechſchwarz und unerträglich kalt

Gleich nach acht Uhr war das Signal Stopp in den
Maſchinenraum gegeben worden jetzt trieb die Sappho langſam
in die Nacht hinein ins Ungewiſſe und wie man nur zu ſehr
befürchtete vielleicht in den Untergang
Die überheizten Salons boten nur einen geringen Schutz gegen

die ſchneidende Kälte man mußte auch hier noch zur Ver
mummung greifen und die Empfindlicheren unter den Paſſagieren
beſonders die Damen hatten längſt ihren Aufenthalt im Keſſel
hauſe genommen

Wie ein furchtbarer Alp laſtete es auf den Gemüthern Ver
geblich hatte der Kapitän ein umſichtiger erfahrener Seemann
es verſucht ſeine Paſſagiere zu beruhigen der Umſtand daß
auch er den Gedanken an ein Zuſammentreffen mit einem
ſchwimmenden Eisberge nicht von ſich zu weiſen vermochte machte
ſeine Beruhigungsverſuche wirkungslos und als nun gar die
Maſchine ſtoppte da war auch der Letzte von dem Furchtbaren
der Lage überzeugt Um die Verzweiflung voll zu machen hatte
der Profeſſor von ähnlichen Seekataſtrophen erzählt die mit dem
Zerſchellen der Schiffe geendigt hatten

Die Religion der meiſten ſagt Jean Paul iſt ein Stoßgebet
in der Noth hier trat dieſe Wahrheit wieder einmal zutage
hier erinnerten ſich plötzlich Leute welche ſeit zwanzig Jahren
kein Gotteshaus betreten hatten deſſen daß es ja einen Gott
e zu dem man um Rettung flehen konnte und ſie
eteten

Jn dieſer Stunde welche vielleicht die unſeres Todes iſt hege
ich keinen Groll mehr gegen Sie Herr Profeſſor

Der Profeſſor nahm die dargebotene Rechte des alten Herrn
den er am Morgen in ſo rückſichtsloſer Weiſe der Spottſucht der
Geſellſchaft preisgegeben hatte und erwiderte

Wollte Sie gar nicht beleidigen Verehrteſter wollte nur ein
populäres Beiſpiel geben hätte ihnen ſonſt erklären müſſen wie
beim Gefrieren des Meerwaſſers das Salz ausgeſchieden wird
Der Kryſtalliſations rages S

ottl Der Mann kommt wieder auf ſeine
Eisberge zu ſprechen Herr Wir ſchlagen Sie noch todtwenn Sie nicht mit Ihren entſetzlichen Geſchichten zum

Bunte Beitung

Papa Sanders war es der bisher gleich den anderen
Paſſagieren unruhig und vor Kälte zitternd im Salon auf undabſchreitend jetzt ſt geballten Fäuſten vor dem Profeſſor ſtehen
blieb der denn auch den Reſt ſeiner Rede verſchluckte

Egon Logan welcher bisher um wenn es ſein mußte mit
ſeinem Goldſchatz zuſammen ſterben zu können im Keſſelhauſe
geweilt hatte trat jetzt in den Salon und auf Papa Sanders
r Ruhig legte er ihm die Rechte auf die Schulter ernſt ſah
er n aniſt zweifellos daß uns Profeſſor Darrenkart einen Eis
berg v zei r e Fie wenn wir trotz dieſer Begegnung
lebend NewYork erreichen

Papa Sanders hätte unter anderen Umſtänden gelacht ſo aber
fragte er nur

Wo gar denn ſo lange
Jm Keſſelhauso mosen Sie daß Sie wieder ins Keſſelhaus kommen

Sie SchwindlerUnd Egon eilte ins Keſſelhaus aber nur um der Geliebten
einige beglückende Worte ins Ohr zu flüſtern dann nahm er
mit ſeinem ſcharfen Fernrohr bewaffnet ſeinen Weg auf Deck
wo er vom Bug des Schiffes aus in den Nebel hinauslugte

x 2
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Als der Tag heraufdämmerte und der verderbenſchwangere
Nebel in welchem das Schiff dahintrieb zu weichen begann
ſcholl ein furchtbarer Schrei halb Freuden halb Schreckens
ruf über das Schiff und rief in wenigen Minuten alle an Bord
befindlichen Perſonen auf das Vorderdeck

Mit wenigen Sätzen war Egon aus deſſen Munde der Ruf
ertönte zur Kommandobrücke geeilt Hier ſahen ihn die angſt
voll Hinaufblickenden dem Kapitän ſein Glas reichen

Zwei Minuten entſetzlichſten qualvollſten Schweigens dann
tönte wie ein Ruf von Engelszungen die Stimme des
Kapitäns über das Schiff

Ruder voll Backbord halbe Kraft vorwärts
Langſam verließ die Sappho den alten Kurs welcher ſie

geradewegs ins Verderben geführt hätte Seitwärts des Schiffes
aber ſtieg dann aus dem Nebel ein rieſiges in gewaltiger
Majeſtät ſchweigend dahinziehendes Geſpenſt empor ein Eis
be in gigantiſchen Formen

leiches Entſetzen auf allen Geſichtern Stumm vor Schrecken
ſtand man umher

Volle KraftMächtig begann wieder die Maſchine zu arbeiten die Sappho
war ihrem Untergange entronnen

Mit Egon trat der Kapitän zu ſeinen Paſſagieren
Pflegen Sie jetzt der Ruhe meine Herrſchaften Seien Sie

aber heute abend meine Gäſte um mit mir ein Glas zu leeren
auf das Wohl dieſes wackeren jungen Mannes deſſen Wachſam
keit wir vieles verdanken
d W Sanders war einer der Erſten welche Egon die Hand

rückten
Das Feſt am Abend wurde zu einer Verlobungsfeier an

welcher alle Paſſagiere theilnahmen Egon war der Held des
Tages Als die Feſtesfreude ihren Höhepunkt erreicht hatte um
armte Papa Sanders ſogar den Profeſſor und dieſer benutzte die
Gelegenheit um ihm vertraulich zuzuflüſtern

Wir haben wirklich Urſache fröhlich zu ſein denn von der
ewaltigen Ausdehnung ſolcher Eisberge kann man ſich nur einen
egriff machen wenn man bedenkt daß dieſe Koloſſe nur

mit einem Fünftel ihres Volumens aus dem Waſſer empor
ragen

2

Die newyorker Freunde des Papa Sanders wurden bald durch
eine Verlobungsanzeige überraſcht die ihnen in ganz eigenartiger
Form zuging Es war ein Bild daß einen auf dem Meere
chwimmenden gewaltigen Eisberg darſtellte An der Spitze

dieſes Eiſesrieſen aber prangte es mit großen Lettern

Erna Sanders
Egon Logan

Verlobte

kündigung Beim Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt das den
Erben der Frau Domherrin v Bredow Marie Katherine

Daß das Grundſtück Unter den Linden in Berlin eb Freiin von du Roſey dem Major Hermann v Katte und
auf welchem ſich nachmals das Palais Kaiſer Wilhelm I dem Kammerherrn v Katte allhier auf der Neuſtadt an der
erhob einſt Schulden halber zur Verſteigerung gelangt iſt Linden Allee und der Ecke des Opernplatzes belegene mit der
dieſe Thatſache dürfte wohl nur noch wenigen Perſonen bekannt Straßennummer 87 bezeichnete Haus und Zubehör mit der
ſein Jm Jntelligenzblatt von 1817 findet ſich folgende An l gerichtlichen Taxe der 48,856 Thaler 19 Groſchen Schulden halber
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ſubhaſtirt Zugleich werden drei Bietungstermine bekannt ge
macht und dann heißt es weiter Es müſſen jedoch von dem
Ankauf dieſes Hauſes ein Viehmäſter und ein Gerber aus
geſchloſſen auch muß die vor dem Hauſe befindliche Rampe fort
geſchafft und ſtatt derſeiben eine maſſive nur 3 Fuß vorſpringende
Treppe angelegt werden Berlin den 10 Dezember 1816 Für
den Prinzen Wilhelm den ſpäteren Kaiſer wurde 1834 36 auf
dieſem Grundſtück das Palais von Langhans erbaut

Amtlicher Maikäferfang bei Berlin Der königl
Oberförſter in Tegel macht folgendes bekannt Jm königlichen
Forſtrevier Tegel ſollen in dieſem Frühjahr Maikäfer geſammelt
werden Die königl Regierung hat zu dieſem Zwecke erlaubt
daß in den Schulen zu Tegel Hermsdorf Glienicke und
Heiligenſee die Schulſtunden in dem laufenden Frühjahr für die
Ober und Mittelklaſſen ſo verlegt werden daß die Vormittags
ſtunden für den obengenannten Zweck frei bleiben Die in
Säcken uſw geſammelten Käfer müſſen täglich in den Stunden
zwiſchen 10 Uhr vormittags in lebendem Zuſtande entweder
auf der Förſterei Tegelſee oder Hermsdorf zum Zweck der Feſt
ſtellung der Menge abgeliefert werden Der Preis für ein
Liter Käfer iſt vorläufig auf 25 Pf feſtgeſetzt die zum Ein

ſammeln der Maikäfer geeigneten Stunden ſind in erſter Linie
von morgens 8 Uhr

Das iſt im Leben häßſtlich eingerichtet Dem deutſchen
Verein Arion in NewYork gehört ein Mitglied an das
verſchiedener Töne Meiſter iſt Das zeigen die folgenden
ſcherzhaften dialektiſchen Umſchreibungen der erſten Strophe des
bekannteſten Scheffel ſchen Liedes welche dem Conf mit
getheilt ſind

J Urtext
Das iſt im Leben häßlich eingerichtet
Daß bei den Roſen gleich die Dornen ſteb n
Und was das arme Herz auch plant und dichtet

um Schluſſe kommt das Voneinandergeh n
n deinen Augen hab ich einſt geleſen

Es blitzte drin von Glück und Lieb ein Schein
t dich Gott es wär zu ſchön geweſen

Bebüt dich Gott es hat nicht ſollen ſein
2 Berliniſch

Det is in t Leben eene dolle Nummer
Det mang die Roſen lauter Dornen ſchteh n
Un janz beſonders macht s mich ville Kummer
Det allens ſchließlich aus n Leim muß jehn n
Jn deine Ojen ha k mal wat jeleſen
Du kiekteſt mir ſo freundlich an mein Kind
Na Sache det wär wirklich nett jeweſen
Indeſſen doch det hat nich ſollen ſind

3 Schwäbiſch
Dees iſcht im Lebe wüſcht und gar net lieble
Daß bei den Rösle glei die Dörnle ſchtehe
Und ſitzt das Maidle wirkli mal beim Büble
Sie müſſet denn erſcht auseinander gehe

n deine Aeugle ha n i an mal leſe
ur Kirmes war ſch wir tranke neue Wei
ees Ding wär ſo weit au net übel weſe

Doch gab s zum Abſchied arge Rauferei
4 Plattdeutſch

Dat is in t Lewen ſnaak ſch man inricht worden
Dat bi de Roſen ſo veel Stacheln ſtahn
Un dröppt man ſick in t Süden oder Norden
Tauletzt möt n wedder untenannergahn
Du wierſt mi mal veel leiwer as mien Lewen

ck dacht du haaſt mi ok tau n Eheman nahm n
Nin ſäute Diern dat hadd en Spaß afeewen
Min Zuckerſnut de Sack is anners kam n

5 Sächſiſch
Nee heern Se mal des is Sie kar nich ſcheene
Deß bei die Roſen ſo viel Dornen ſteh n

ch find s Kottſtrambach kradzu kemeene
ie s eenen armen Luder oft kann geh n

Jch hatt Sie nemlich mal ne Braut in Dräſen
Da fiel ch Sie awer eklich mit n nein
Der Spaß is nemlich kar nicht billig weſen
s hätt freilich können noch viel dheirer ſein

Aetheromanie Nachrichten über das Einreißen des Ge
brauchs von Aether als eines Berauſchungsmittels in Jrland
gehen jetzt durch die Blätter Die Sache liegt nach dem letzten
Heft des Britiſh Medical Journal ſehr ernſt Selbſt Kinder
ſind von dieſer Aetheromanie ergriffen Die Leute verzichten
lieber auf alles Eſſen wenn ſie ſich nur dieſen verhängnißvollen
Genuß verſchaffen können

Die Baroneſſe Alice Veeſey welche vor Wochen
wie wir damals berichtet auf Einſchreiten einer wiener Kon

fand mäßigen wiederholt lebhaft beſtrittenen Bei

fektionsſirma bei der ſie unter falſchem Namen Toiletten im
Werthe von mehreren tauſend Gulden bezogen und nicht bezahlt
at in Budapeſt verhaftet wurde iſt nun auf ihrer abſteigenden
arrière in einem Café chantant als Sängerin angelangt Die

Lorbeern der Fürſtin Pignatelli haben die ſchöne Baronin nicht
ſchlafen laſſen Jhr Vater war Vicepräſident des erſten
ungariſchen Parlaments im Jahre 1848 und der gute Klang
den der Name Vecſey in Ungarn i ſoll thr nun als Reklame
dienen zur Anlockung des budapeſter Publikums

Friedrichsruher Trinkwaſſer Die Freiſ Ztg theilt
das Kurioſum mit daß in Hamburg im Warteſaal der erſten
und zweiten Klaſſe des Berliner Bahnhofs die zur unent
geltlichen Benutzung aufgeſtellte Waſſerflaſche mit dem Schild
Friedrichsruher Trinkwaſſer geſchmückt iſt

Stilblüthe Aus dem Reichsboten eitiren die
Deutſchen Wespen folgendes Pröbchen unfreiwilligen Humors
Unſere Univerſitäten, ſagte kürzlich ein Abgeordneter ſind

wie rohe Eier ſobald man ſie antaſtet ſtellen ſie ſich auf die
Hinterbeine

Beim Profeſſor in der Sprechſtunde Wie iſt es denn
Nachts mit Jhrem Schlaf mein Lieber Mit dem iſt gar
nichts Herr Profeſſor Schlimm Schlimm Woher kommt
denn das Ja wiſſen Herr Profeſſor ich bin nämlich
Nachtwächter Das iſt auch Jhr Glück denn ſonſt würde
ich Sie für ſehr krank halten müſſen

Gemäßigt Pfarrer Hab ich denn recht gebört
ammelwirth Jhr ſeid auch altkatholiſch geworden

h v Halten zu Gnaden Hochwürden ja aber i
rebetreib s nich ſe

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die Amerikaniſche geographiſche Geſellſchaft hat

beſchloſſen einen Zug zur Erforſchung des Berges Sanct
Elias jenes nur 5 engl Meilen vom Geſtade des Stillen
Ozeans an der Grenze von Alaska und Britiſch Columbien
liegenden Vulkans zu entſenden Der Elias ſoll 17,000 Fuß über
dem Meeresſpiegel liegen Die Forſchungsreiſenden werden den
Berg beſteigen und namentlich den Krater und die großen
Gletſcher unterſuchen

Die Alterthumsforſcher ſind durch eine amerikaniſche Ent
deckung in große Aufregung verſetzt worden Jm Staate
Tenneſſee bei dem Städtchen Cleveland ſoll eine aus

aufgeführte Mauer aufgefunden worden
ein deren Hauptſtücke durch eiſerne Barren verbunden ſind
Die Mauer iſt mit Hieroglyphen bedeckt Die amerikaniſchen
Archäologen glauben daß es ſich hier um einen prähiſtoriſchen
d von allerhöchſter Bedeutung für die Kulturgeſchichte der

enſchheit handle

Am 1 Okt d J kommen zwei Stipendien der Felix
Mendelsſohn Bartholdy ſchen Stiftung für befähigte
und ſtrebſame Muſiker zur Verleihung Jedes derſelben beträgt
1500 M Das eine iſt für Komponiſten das andere für aus
übende Tonkünſtler beſtimmt Die Verleihung erfolgt an
Schüler der in Deutſchland vom Staat ſubventionirten
muſikaliſchen Ausbildungs Jnſtitute ohne Unterſchied
des Alters des Geſchlechts der Religion und dex Nationalität
Bewerbungen ſind bis zum 1 Juli d J an das Kuratorium
Berlin Behrenſtr 72 einzureichen

Kleine Theaternachrichten Direktor Lautenberg
vom Reſidenztheater in Berlin hat mit Frau Charlotte
Wolter einen Gaſtſpielvertrag für nächſtes Jahr abgeſchloſſen
Jm Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin
ing am Mittwoch die Operette Saint Cyr von Oskar

Walther Muſik von Rudolf Dellinger zum erſten mal über die
Bretter unter perſönlicher Leitung des Komponiſten Das Werk
iſt recht amüſant und die Muſik luſtig und friſch ohne originell
zu ſein Anfangs ſchien das Stück nur der Claque zu gefallen
im Lauf des Abends erwärmte ſich aber auch das Publikum und
ſpendete freundlichſten Beifall Henrik Jbſen s geſtern im
Wiener Deutſchen h zur AufführungPrianate Wildente mit Hrn h als Hjalmar

i all beim drittenund vierten Akt wurde ſogar ſtark geziſcht Jbſen wohnte der
Vorſtellung bei und erſchien einmal dankend auf der Bühne
wobei ihm ein Lorbeerkranz überreicht wurde
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Zur See Herausgegeben von Vice Admiral v Henk
Verlagsanſtalt und Druckerei G vormals J F Richter in
Hambürg Lfa 10 und 11
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Für die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle Dens und Verlag don Oito Hendel in dalle a d
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